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Ueber 1 Million Tonnen im April verſenkt
Ein franzöſiſcher Angriff auf 35 Kilometer Frontbreite in heldenmütigem Kampfe abgeſchlagen

Der glatte Mißerfolg
der neuen engliſchen Durchbruchsſchlacht

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

HauptquartierWeſt am 4 Mai 1917
Die Engländer haben bei ihrem geſtrigen Angriffe alles

aufgeboten um vor einer Wiederholung der bisherigen blu
tigen Mißerfolge ſicher zu ſein Sie haben unterſtützt von
Tanks die große Streitmacht von 16 bis 17 Diviſionen die

ſie in die Schlacht geführt hatten an verſchiedenen Stellen
fünfmal wiederholt angreiſen laſſen Dennoch ſtand faſt auf
der ganzen Linie ſchon zu Mittag feſt daß die neue Durch
bruchsſchlacht ebenſo ergebnislos an unſerer ehernen Arrus
front zerſchellt war wie ihre Vorgängerinnen Nur in
Fresnoy war der Feind eingedrungen Das war ſein ein
ziger örtlicher Erfolg Bei Oppy wurde er trotz aller ſeiner
Anſtrengungen abgewieſen Grabenſtücke in die er bei
Bullecourt vorgekommen war wurden ſofort abgeriegelt
Bei Cheriſey mußte der ebenfalls e m Feind einem
ſofortigen Gegenſtoße weichen Nachdem ſich die Engländer
von der Zweckloſigkeit ihres breiten Angriffes überzeugt
hatetn verſuchten ſie örtlich begrenzte Bohrverſuche bei
Bullecourt und Chertiſy Auch dieſe wurden glatt abge
wieſen Heute früh um 45 haben dann neue Angriffe beider
ſeits Bullecourt eingeſetzt die ſoweit bis jetzt die Nachrichten
vorliegen dem Feinde ebenfalls keinen Erfolg gebracht
haben Eine engliſche Kompagnie die bei Pontruet nörd
lich von St Quentin dreimal vorzuſtoßen verſuchte wurde
dreimal glatt abgeſchlagen Bei Gonnelien erfolgte im An
ſchluß an ſtarke Artillerieentfaltung ein feindlicher Pa
trouillenvorſtoß der mißlang An der Aisne blieb das
Feuer auch nachts ſehr lebhaft am ſtärkſten bei Laffaux
Pauxaillon Braye und Craonne Bei Braye unternahmen
die Franzoſen um 10 Uhr einen Nachtangriff in drei Kilo
meter BVreite der zum größeren Teile ſchon im e Ab
wehrfeuer zuſammenbrach ſonſt durch Gegenſtoß aufgefangen
wurde Zwiſchen der Aisne und dem Brimont wo der Feind
zur nächtlichen Beſchießung unſerer Stellungen und unſeres
Hinterlandes auch ausgiebig Handgranaten benutzte ſind
heute früh franzöſiſche Angriffe im Gange während in der
Fhamapgne wo bei Nauroy ein kleiner Vorſtoß abgewieſen
wurde das Feuer auf den Abſchnitten von Prosnes und öſt

ch davon lebhaft bleibt KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Berlin 5 Mai Die vierte Schlacht bei Arras am
3 Mai bedeutet für die Engländer eine noch größere Nieder
lage als die Schlacht am 28 April Abermals werden außer
ordentlich ſchwere engliſche Verluſte von den deutſchen Kampf
truppen gemeldet

Am 4 Mai flaute die Schlacht auf dem Nordflügel ſchon
ſichtlich ab während ſich der Schwerpunkt der Kämpfe nach
dem Südflügel verſchoh Schon in der Nacht zum 4 hatten
die Engländer drei vergebliche Angriffe mit ſtarken Kräften
gegen Bullecourt unternommen Fünf Uhr morgens ſetzte
der vierte und ſchwerſte engliſche Angriff an dieſer Stelle
ein Die Engländer griffen mit äußerſter Erbitterung in
dichten Maſſen und gedrängten Sturmhaufen beiderſeits des
Dorfes an Jhre Sturmkolonnen wurden durch unſer Sperr
und Mafſchinengewehrfeuer zuſammengeſchoſſen und nieder
gemäht Aber rückſichtslos füllte der Gegner immer wieder
die Lücken mit neuen Menſchenmaſſen auf die über die
Haufen ihrer gefallenen Kameraden wieder und wieder vor
ſtürmten in der Hoffnung den Durchbruch diesmal erzwingen
zu können Aber auch dieſer vierte große Angriff brach voll
ſtändig zuſammen und endete mit einer ſchweren engliſchen
Rioderlage Nachmittags und abends wogten die Kämpfe
nördlich von Bullecourt in der Gegend von Riencourt hin
und her

In der Nacht zum 5 Mai ſteigerte ſich nördlich der
Scarpe das feindliche Feuer zeitweiſe zu größter Heftigkeit
Ein feindlicher ſtärkerer Vorſtoß in der Gegend von Fresnoy
ſcheiterte Weiter nördlich kam ein Angriff in der Gegend
von Achéville in unſerem Vernichtungsfener nicht zur Durch
führung Desgleichen ſcheiterten feindliche Patrouillenvor
ſtöße weſtlich Lens Auch ſüdlich der Scarpe hielt das ſtarke
feindliche Feuer an

Die Schlacht bei Keims

Berlin 5 Mai te dArtillerieſchlacht ununterbrochen mit größter Heftigkelt
Vorübergehend ſteigerte ſich das Feuer in den Hauptkampf
gbſchnitten zum ſtärkſten Trommelfeuer Auf dem Aisne
flügel wurden anſcheinend geplante feindliche Angriffe durch
Vernichtungsfeuer niedergehalten und Bereitſtellungen in
den feindlichen Gräben wirlungsvoll beſchoſſen Am Abend Kämpfe im Gangeund in der Nacht griff der Feind mit ſtarken Erkundungs vf
abteilungen nach ſchwerſter
Laffaux weſtlich Braye und ſüdöſtlich Cerny an Er wurde
überall abgewieſen und erlitt ſchwere Verluſte Die An
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Jm Raume von Reims tobte die

Amtliche Meldung des Aömiralſtabes
WTB Berlin 6 Mai Amtlich Die bisher über

die Ergebniſſe unſerer Sperrgebiets Kriegführung im Monat
April eingelaufenen Meldungen haben mit dem 6 Mai die
Summe von einer Million Br Reg To an Schiffsver

unten überſchritten

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 6 Mai 1917

weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgenppe Kesnpeinz Rupprecht
An der Arras Front wurden ſtarke engliſche Vorſtöße

ſüdlich von Lens an der Scarpe und bei Quéant zurückge
ſchlagen

Südlich von Cambrai erlitt der Engländer bei einem für
ihn erfolgloſen auf 3 Km Breite durchgeführten Angriff
zwiſchen Villers Plouich und Gomelieu erhebliche Verluſte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Nachdem am 16 April der erſte franzöſiſche Durchbruchs
verſuch an der Aisne geſcheitert war bereitete der Feind mit
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln einen neuen Angriff
vor mit dem er ſein weitgeſtecktes Jiel zu erreichen heffte

Die abgekämpften Diviſionen wurden durch friſche erſetzt neueReſerven e Das Arlille e ehe
Kalibern die bisher größte Kraftentfaltung Die Angriffe
am 4 Mai nördlich von Reims und in der Champagne waren
die Vorlüufer des neuen Durchbruchsverſuches der geſtern
morgen zwiſchen der Ailette und Craonne auf einer Front
von 35 Km einſetzte Jn ſchwerem Ringen das bis in die
ſpäte Nacht hinein anhielt iſt er vereitelt der Rieſenſtoß im
ganzen abgeſchlagen Die Angriffe welche gegen die im
Nahkampf von unſerer heldenmütigen Jnſanterie gehaltenen
oder im Gegenſtoß zurückeroberten Linien geführt wurden

e lerten zum Teil ſchon in unſerem gut geleiteten Artillerie
euer

An einzelnen Stellen wird noch um den Beſitz unſeres
vorderſten Grabens gekämpft

Oeſtlich der Royère Fe liegen wir auf dem Nordhang
des Chemin des Dames Mit beſonderer Heftigkeit ſtürmten
die Franzoſen wie auch bereits am 4 Mai ohne Rückſicht
auf ihre außerordentlichen Verluſte gegen den Winterberg
vor auf dem unſere Stellungen durch zuſammengefaßtes
Feuer ſchwerſter Kaliber vollkommen zerſchoſſen waren Die
Höhe mit dem an ihrem Hang liegenden Dorfe Chevreux
blieb im Beſitz des Feindes

Mehrer hundert Gefangene ſind bisher eingebracht
Weitere Angriffe ſind zu erwarten
Heute morgen griff der Feind die Höhe 100 öſtlich von

La Neuville erneut an Der Angriff wurde abgeſchlagen

Die am
ſich auf

Maſchinengewehre und

mehrere Vorſtöße der Franzoſen ohne Erfolg
4 Mai dort eingebrachten Gefangenen haben
672 Mann die Vente auf 20
50 Schnelladegewehre erhöht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe
Jn Luftkämpfen und durch Abmehrfeuer verlor der

Feind 14 Flugzeuge zwei Vallone ſind abgeſchoſſe
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Ueber Odeſſa war geſtern das erſte deutſche Flugzeug
Mazedoniſche Front

Das lebhafte Artilleriefeuer im Cerna Bogen hält an
liegt beſonders heftig auf unſeren Stellungen bei Para

owo

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 5 Mai abends Amtlich Nach
ihrer geſtrigen ſchweren Niederlage an der Aisne haben die
Franzoſen die Angriffe bisher nicht wiederholt Nur am
Winterberg vweſtlich von Craonne ſind neue

Artillerievorbereitung bei Entgegen dem hentigen Tagesbericht war Chevreux
nicht von den Franzoſen genommen ſondern iſt nach wie vor

feſt in unſerer Hand

raſchungsvorſtöße

rlillerie und Ninenfener
ſteigerte ſich von Tag zu Tag und erreichte ſchließlich aus allen

Jn der Champagne ſüdweſtlich von Nauroy blieben

ſie auf den Winterberg wurden durch ſtundenlanges
chwerſtes Feuer eingeleitet Auch nördlich Craonelle er
folgte ein ſtarker Teilangriff des Feindes der ihn vorüber
gehend in unſere vorderſten Gräben gelangen ließ aus denen

er 299 ſofort wieder durch Gegenſtoß hinansgeworfen
wurde

Der gemeldete ſtarke Angriff von vier franzöſiſchen Divi
ſionen im Raume zwiſchen der Aisne und dem Brimont
hatte wie aus erbeuteten Vefehlen erſichtlich iſt die Bahn
linie Bermericourt Aguilconurt zum Ziele Nachdem der
Hauptangriff blutig zurückgeworfen worden war verſuchten
die Franzoſen gegen Abend noch mehrere Teilangriffe die
ſämtlich abgewieſen wurden Zweimal verſuchten ſie Ueber

ohne Artillerievorbereitung indeſſen
brachen die Angriffswellen zum größten Teil ſchon in
unſerem Sperrfeuer zuſammen An anderen Stellen wurden
ſie im Nahkampfe vernichtet Die lebhafte Gefechtstätigkeit
dauerte die ganze Nacht üher an Auch in der Gegend von
Reims ſteigerte ſich das Artilleriefeuer merklich

Der gemeldete Angriff nördlich Prosnes wurde nach
heftigſtem Artillerie und Minenfeuer von ſtarken Kräften
die auf einer Breite von 5 Kilometern vorginegn um 7 Uhr
abends unternommen Die franzöſiſchen Verluſte ſind an
dieſer Stelle beſonders ſchwer Nur an einer Stelle brach
der Feind vorübergehend auf etwa 1 Kilometer Breite ein
wurde aber ſofort im Gegenſtoßz wieder zurückgeworfen Ei
nach 10 Uhr abends erfolgter zweiter Angriff wurde im
Gegenſtoß gleichfalls abgewieſen Ueber 100 Gefangene
blieben in unſerer Hand Schleswiger Mecklenburger
Poſener Rheinländer und Lothringer bereiteten hier in den
zahlreichen harten Kämpfen den Franzoſen bei ihren An
griffen blutigſte Niederlagen

ungeheuren Menſchenverluſte der verunglückten
Offenſive

c B Bafel 6 Mai Jm Bureau der franzöſiſchen
Kammer wurde die 10 Jnterpellation über das Scheitern
der franzöſiſchen Oſteroffenſive eingebracht Der Heeresaus
ſchuß der Kammer wird dem Echo de Paris zufolge eine
Sitzung abhalten in der der Kriegsminiſter Painleve die
amtlichen Berichte des Generalſtabs über die Vorbereitungen

Offenſive und die Sühnemaßnahmen für die furchtbaren
Menſchenverluſte vorlegen wird Die geheime Sitzung der
Kammer wird mit der Vorlage des amtlichen Berichtes des
Heeresausſchuſſes eröffnet werden Nach der Kammer wird
ſich auch der Senat in geheimer Sitzung mit der Offenſive
beſchäftigen

Die franzöſiſchen Verluſte
WTB Berlin 6 Mai Weitere Beſtätigungen der

ſchweren franzöſiſchen Verluſte Jn einer aufgefundenen
Meldung berichtet das 4 Bataillon des franzöſiſchen Jn
fanterieregiments Nr 296 am 1 Mai 2 Uhr nachmittags an
die 20 Diviſion Jnfolge von Handgranaten und Wurf
minen Angriffen war die 18 Kompagnie gezwungen den
Graben zu verlaſſen und ſich zurückzuziehen Sämtliche Offi
ziere des Bataillons mit Ausnahme der Kompagnieführer
ſind verwundet Die Verluſte des Bataillons betragen etwa
40 Prozent Ablöſung dringend erforderlich Capitaine
Homme Zu der bereitgeſtellten Verfolgungsarmee ge
hörten ſoweit bis jetzt bekannt iſt das 3 und 18 Armee
korps und die 66 Diviſion Von dieſen Truppen mußten
bereits das 2 und 18 Armeekorps und die 66 Diviſion als
Ablöſung der bei den erfolgloſen Angriffen zuſammenße
ſchmolzenen Diviſionen eingeſetzt werden So bleibt der
franzöſiſchen Heeresleitung nur noch das 3 Armeekorps als
unverbrauchte Heeresreſerve

Die wankende Jnterimsregierung
Englands verſagenöer Einfluß

Unhaltbare Miniſter die letzten Mittel der Entente

h e B Hamburg 5 MaiDem Hamburger Fremdenblatt wird aus Stockholm ge
meldet Der tadelnde Ton in dem die engliſchen Blätter über
die Zuſtände in Rußland berichten deutet an daß es den
äußerſt tätigen engliſchen Einfläſſen nicht
gelingendürfte innaher Zeitdie erwarteteUmſtürzung der Juterims regierung noch
mals aufzuhalten nachdem der bisher von den An
hängern Kerenſkis ſchon vor Wochen geſorderte Rücktritt
Miljukows nur dadurch verhindert wurde daß die der
Kadettenpartei angehörenden Miniſterkollegen ngarew
Nekraſſow und Teretſchenko ſich wit ihm ſolidariſch erklärten
Die neueſte am 3 Mai veröffentlichte Note des Miniſteriums
des Aeußern iſt an Stelle der früher ausdrücklich ver
genaueren Erklärungen über die ruſſiſchen Friedensbe
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dingungen nur ekne de der bekannten Redens
arten Die ſofortige entſchiedene Kundgebung der Unzu
friedenheit des Arbeiterrates erhält Nachdruck dadurch daß
mehrere Petersburger Regimenter die Kaſernen verließen um
den Abgang Gutſchkows und Miljukows zu fordern Die
Petersburger Telegraphenagentur bezeichnet die beteiligten
Regimenter als finnländiſche Dieſe beſtehen aber bekannt
lich ebenfalls ausſchließlich aus ruſſiſchen Soldaten Gut ſch
kow iſt angeblich ernſthaft erkrankt Seine Stellung gilt
in Anbetracht des Mißerfolges ſeiner Bemühungen die von
unten nach oben drängende Neuordnung der geſamten Armee
aufzuhalten als unhaltbar Die Anzahl der Sol
daten die die Truppeohnellrlaubverließen
um bei der Landesverteilung dabei zu ſein beläuft ſich nach
vorſichtiger Schätzung bereits auf eine Viertel
Million von denen höchſtens ein Achtel zur Front zurück
kehrte Die von dem Soldatenkongreß in Minſk geforderte
Abſchaffung des Offiziersgrades entſpricht nur
der in der ganzen Bevölkerung um ſich greifenden radikalen
Stimmung Jnſofern iſt die engliſche Behauptung daß die
Arbeit gegen die Jnterimsregierung ſich lediglich auf Peters
burg beſchränkt und das geſellſchaftlich zu reſigniert iſt um
beſſere Jeiten abzuwarten wo an die Aufrichtung der kor
ſtitutionellen Monarchie gedacht werden kann nur der Aus
druck gewiſſer Wünſche Die ruſſiſchen Blätter die jetzt un
nerblümt England zu kritiſieren wagen vollzogen ihren Um
ſchwung unter dem Einfluß der wegen der Emigranten
zwiſchenfälle aufs neue gegen England aufgebrachten Volks
ſtimmung Sowohl in den Kreiſen Miljukows wie in denen
einer Gegner weiß man übrigens doß die Entente falls
Rußland verſuchen fſollte eigene Wege zu
jehen vor dem Aeußerſten nicht zurückſchrecken würde und ſowohl Japan Rußland gegenüber
freie Hand geben würde als auch ihre bisher für andere Ve
techungszwecke aufgewendeten rieſigen Geld
mittel zur Finanzierung einer RNatio
naliſtenbewegung verwenden würde die Ruß
land auf Jahrzehnte hinaus unfähig machen ſoll ſich vom
Kriege zu erholen

Die Straßenunruhen in Petersburg
e B Rotterdam 6 Mai Reuter meldet aus

Petersburg Anhänger Lenins feuerten auf die Veranſtalter
der gegen ſie gerichteten Kundgebungen Einige der Demon
ſtranten wurden getötet oder verwundet
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c B Genf 5 Mai Agence Havas meldet aus Peters
burg Der Exekutivausſchuß des Arbeiter und Soldatenrats
erklärte er werde ſich für die Einſtellung der Demonſtra
tionen verwenden Die Organe der äußerſten Linken ſetzen
ihren Feldzug gegen die proviſoriſche Regierung und Mil
jukow in bezug auf die äußere Politik fort Sie tun es jedoch
in gemäßigter Weiſe Die Regierung wollte die Journa
liſten ermächtigen der geſtrigen gemeinſrmen Sitzung mit
dem Ausſchuſſe beizuwohnen der Exekutivpausſchuß prote
ſtierte jedoch dagegen da die dort mitgeteilten Auskünfte
einen vertraulichen Charakter hätten Vor Schluß der
Sitzung überbrachte eine Abordnung der Garniſon von
Zarſkoje Selo der Regierung eine Vertrauenskundgebung
Der Vizepräſident des Ausſchuſſes verſi herte er habe nicht
die Abſicht die Regierung zu ſtürzen Die Kodettenpartei
erließ eine Proklamation in der die Bevölkerung aufgefor
dert wird in bezug auf die Anklagen die gegen die Regie
rung erhoben worden ſind auf der Hut zu ſein und in der
gleichzeitig verſichert wird daß die proviſoriſche Regierung
durchaus keine Eroberungsßiele verfolge ſondern eine Polititführe die darauf abziele die Freiheit Würde und Sicherheit
des ruſſiſchen Volkes zu ſchützen Die Kundgebung appelliert
an die Vaterlandsliebe der Bevölkerung und fordert ſie auf
ſich um die Regierung zu ſcharen

Die Berichtigung der Kriegsziele
B Petersburg 5 Mai Die Sitzung des großen Rates

der Arbeiter und Soldaten Abgeordneten ſchloß heute in
ſpäter Nacht Nach Durchberatung der ergänzenden Mit
teilung der Regierung die ihre Note vom 1 Mat an die
Verbündeten erklärte nahm die Verſammlung eine Ent
ſchließung an in welcher geſagt wird daß die neue Note der
Regierung an die Verbündeten jeder Auslegung der
Note vom 1 Mai ein Ende mache die dieſe Note
in einem den Jntereſſen und den Forderungen
der revolutionären Demokratie entgegen
geſetzten Sinne auffaſſen wolle Weiter heißt
es in der Entſchließung es bezeichne einen vedeutungsvollen
Sieg der Demokratie daß die Frage der Verzichtleiſtung auf
eine Eroberungsvpolitik zum erſten Male zur internationalen
Beratung geſtellt werde Die Entſchließung endet

Der ausführende Ausſchuß erklärt ſeinen unerſchütter
lichen Willen den Frieden nur unter dieſen Vedingungen
wiederherzuſtellen und ruft die geſamte ruſſiſche revolutionäre
Demokratie auf ſich eng um ihre Arbeiter und Soldatenräte
zu ſcharen Er ſpricht das feſte Vertrauen aus daß die Völker
aller kriegführenden Länder den Widerſtand ihrer Regie
rungen zu brechen verſtehen und ſie dazu zwingen weren
Friedensverhandlungen auf der Grundlage einer Verzicht
leiſtung auf Annexionen und Entſchädigungen einzuleiten

Eine Duma Tagung
WTB Petersburg 4 Mai Meldung des Reu

terſchen Bureaus Die Duma iſt für morgen zum erſten Male
ſeit der Revolution zu einer Kußerordentlichen Situng zu
ſammenberufen worden

fällt Kußland ab dann fällt auch
Iſolierung Deutſchlands

T D Amſterdam 5 Mai Nieunws van den Dag
äuigrt ſich in der heutigen Morgenausgabe zur Lage in Nuß
a und zu den Demonſtrationen gegen Miljukow Am
Schluſſe ſchreibt das Blatt daß natürlich alles ſehr ver
ſchwommen ſei und man vor allem aus den Demonſtrationen
nicht den Schluß ziehen darf daß die Gruppe Miljukow nun
eins zwei drei aus der Regierung gejagt würde und eine
geue Regierung Kerenski Tſcheidſe direkt auf den Frieden
zwumarſchieren werde Die Lage ſei zweifellos unendlich kom
oliziert und die Engländer und Franzoſen werden alles auf
bieten um den Strom von neuem in das gewünſchte Bett zu
leiten denn es hängt ſopiel für ie davon ab Fällt Rußland
ab dann verfällt auch die Jſolierung Deutſchlands die Majo
ritüt der Ententeſtreitkräfte zu Lande kurz dann läuft es
auf den deutſchen Frieden hinaus wenigſtens auf dasjenige

die

was man in England und Frankeeich darunter verſteht

daß die Entwickelung der ruſſiſchen Revolution wiederum

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht

WTB Wien 6 Mai Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Heute Nacht gelang es unſeren Patrouillen nächſt Görz

in einen feindlichen Graben einzudringen und deſſen Be
ſatzung einen Offizier und 40 Mann gefangen zu nehmen
Sonſt keine beſonderen Vorfälle

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feld mnarfſ halleutnant

Keine Opfer keine Mühen werden alſo geſcheut werden um
Miljukow im Sattel zu halten Aber das alles beweiſe nicht

einen Schritt in der Richtung ves Friedens durch Vergleich
weiter gekommen ſei und es könne nicht anders ſein als daß
ſich auch bei den anderen Entente Regieruaggen die Abneigung
gegen einen ſolchen Frieden vermindert

Skobelew Vorſitzender des Bureaus für inter
nationale Beziehungen

WTB BVern 5 Mai Laut einer Meldung des
Temps aus Paris ſoll ein beim Vollzugsausſchuß des

Arbeiter und Soldatenrates errichtetes Bureau für inter
nationnle Beziehungen die fremden Mächte über die Er
eigniſſe itt Rußland und den Ausſchuß über die auswärtigen
Angelegenheiten unterrichten Es wird ſeine Nachrichten
täglich durch die Petersburger Telegraphen Agentur auf
Staatskoſten verbreiten Der ſozialdemokratiſche Abgeord
nete Skobelew iſt zum Vorſitzenden des Buregus ernannt
worden

Die ſüd amerikaniſchen Gegner
e B Zürich 6 Mai Der braſilianiſche Geſandte in

Bern Rio Branco erklärte einem Mitarbeiter der Schweizer
Telegrapheninſormation datz der Bruch zwiſchen Bruſilien
und Deutſchland eine Tatſache und die Nachricht von der
Reutralität Braſiliens unrichtig ſei Der deutſche Geſandte
habe Braſilien bereits verlaſſen der Verliner braſilianiſche
Geſandte werde heute in ver Schweiz eintreffen Der diplo
matiſche Bruch bedeute noch nicht die Kriegserklärung Eine
Kriegserklärung ſei möglich aber nicht ſicher Die Sendung
braſtilianiſcher Truppen an die Europafront ſei unwahrſchein
lich

W TB Verlin 5 Mai Da Bolivien zurzeit ig
Deutſchland eine diplomatiſche Vertretung nicht beſitzt ſo habe
der bolivianiſche Generalkonful in Hamburg der bereits ſeit
einiger Feit in der Schweiz weilt dem Auswärtigen Amt mit
geteilt daß nach einem Telegramm ſeiner Regierung die Be
ziehungen zu Deutſchland abgebrochen ſeien

e B Haag 5 Mai Der Präſident von Haiti fordert
in einer Votſchaft das Parlament auf Den t ch land den
Krieg zu erklären

à

c

Mexiko gegen die Anion

Baſel Mai Man meldet nach Pariſer Nachrichten
aus Mexiko Die Erhebung Carranzas zum Präſidenten von
Mexiko ſei ein unwichtiges Ereigais geworden ſeit dem Rück
tritt des Generals Obregon des Kriegsminiſters der die
Abſicht habe ſich an die Spitze einer Expedition gegen die Ver
einigten Staaten zu ſtellen

Ein deutſcher Hilfskreuzer im Jndiſchen
Ozean

c B Frankfurt a 6 Mai Privat Telegramm
Wie die Franfkf Ztg aus dem Haag erfährt melden indiſche
Blätter daß der Perſeus von der Ozean Linie in der Nähe
von Sabang torpediert wurde Ein anderer Bericht ſagt daß
ein deutſches Kaperſchiff im Jndiſchen Ozean
in der Nähe von Colombo Minen geſtreut habe Jn der
Malakkaſtraße und auf Mauritius ſeien die Lichter abge
blendet worden woraus zu erſehen ſei daß Gefahr droht
Die Sumatra Poſt meldet daß bei Lhoſoumaweh einige
Minen angeſpült wurden Niederländiſche Schiffe erhielten
L genug 12 Meilen von Diamant Point entfernt zu

eiben

Die Beſchießung Zugaras durch ein deutſch
UBHoot

T Berlin 5 Mai Ueber die Beſchießung der be
feſtigten italieniſchen Hafenſtadt Zuara am 11 April d J
durch ein deutſches UA Bvoot liegen jetzt folgende Einzelheiten
vor Auf der Recde von Zuara liegt umgeben von einer
Menge kleiner Boote der bewaffnete italieniſche Munitions
dampfer Candia und iſt mit dem Vonbordgehen ſeiner
Munition beſchäftigt Ein wohlgezielter Torpedoſchuß des
untergetauchten und unbemerkt herankommenden deutſchen
Untecſeebootes reißt den Dampfer mittſchiffs und mit einer
geradezu ungeheuren Detonation fliegt das halbe Schiff in
die Luft An Land nur ungefähr 500 Meter ab hat ſich eine
große Menſchenmenge verſammelt die Zeuge dieſes gran
dioſen Schauſpiels wird Das Unterſeeboot dreht etwas ab
taucht auf und beginnt aun die Beſchießung der militäriſchen
Anlagen der Stadt 2300 bis 3000 Meter vom Strande ent
fernt ſind die beiden Forts der Fliegerſchuppen die großen
Kaſernenanlagen mit einer Funkenſtation auf dem Dache
und den vielen ſich bewegenden Soldaten deutlich wahrzu
nehmen Es kann bald feſtgeſtellt werden daß die Be
ſchießung außerordentlich wirkungsvoll iſt Ebenſo wird
beobachtet daß die Moſchee die deutlich zu ſehen iſt nicht
beſchädigt iſt Die feindlichen Batterien haben inzwiſchen
das Feuer erwidert Die Geſchoſſe ſchlagen bald in nächſter
Nähe des Unterſeebootes ein daher taucht das Unterſeeboot
nachdem ca 40 Granaten verfeuert ſind und nimmt ſeinen
Kurs wieder ſeewärts Vei dieſer Gelegenheit wurden von
dem Unterſeeboot außerdem noch verſenkt der tuneſiſche
Segler Abel Razik die italieniſchen Segler Cinque

erhältli

Ottobre und Alleſſion Cecco ebenſo in der Nacht von

J Tripolis kommend ein großer vollbelrdener Leichter der
von dem italieniſchen Schlepper Brogreſſo n uara geſchleppt werden ſollte Der Echlepper hatte a t die a

ſicht davonzulaufen Als aber das Unterſeeboot längsſeit
ekommen war und den Schlepper aufgefordert hatte zuren verſuchte die Beſatzung in einem bereitgehaltenen

oot in der Dunkelheit zu entkommen Die Beſatzung wurde
feſtgehalten Sämtliche Jtaliener hatten ſich aus UVBoot
Angſt ſinnlos betrunken und flehten um ihr Leben Sie
durften wieder in ihr Boot klettern und erhielten die Er
laubnis an Land zu rudern

Ein engliſcher Ferſtörer geſunken
WTB London 4 Mai Die Admiralität teilt mit

erſtörer älteren Typs ſtieß am Mittwoch im Kanal aufEin
dine und ſank Ein Offizier und 21 Mann werden vereine

mißt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Türkiſche Erfolge an der Jrak und Sinaifront
WTB Konſtantinopel 4 Mai Heeresbericht

vom 3 Mai
Jrakfront Am Euphrat wurde eine engliſche Wache

in Stärke von 15 Mann üherfallen und reſtlos nieder
gemacht Die feindlichen Verluſte in dem Gefecht am Edhem
am 30 April müſſen 7 2000 Mann betragen haben Die
Geſamtzahl unſerer Toten und Verwundeten beträgt nicht
ein Viertel der obigen Summe

Sinaifront Stärkere feindliche Kavpallerie die
vom rechten Flügel her in öſtlicher Richtung vorgehen wollte
geriet in unſer Feuer machte ſofort kehrt und ging etwa
20 Km zurück Stärkeres feindliches Artilleriefeuer gegen
Gaza und Amgebung Der Gegner machte zeitweilig Feuer
überfälle die uns aber keine Verluſte zufügten

Die Fliegertätigkeit nahm auf beiden Seiten an Leb
haftigkeit zu

Ein britiſcher Kopfpreis für Frhrn v Richthofen
e B Berlin 6 Mai Die Engländer haben ein Flug

zeuggeſchwader von freiwilligen Fliegern zuſammengeſetzt
das ausſchließlich auf die Vernichtung des erfolgreichſten deut
ſchen Kampffliegers Rittmeiſter v Richthofen der bereit
52 feindliche Flieger abſchoß ausgehen ſoll Der Flieger dem
der Abſchuß oder die Gefangennahme von Richthofen gelingt
erhält das Viktoriakreuz Beförderung ein eigenes Flugzeug
als Geſchenk 5000 Pfund Sterling und einen beſonderen
Preis von der Flugzeugfabrik deren Flugzeug der Flieger
benutzt Bei dem engliſchen Geſchwader ſoll ein Kinvoperateur
mitfliegen der den ganzen Vorgang zwecks ſpäterer Ver
wertung im britiſchen Heeresfilm kinematographiſchen auſ
nehmen ſoll

Echt engliſch
Wir empfehlen für dieſes Unternehmen einige Feſſel

ballone mit Tribünenplätzen hochzulaſſen ſowie einige
Spezialzuſchauer Flugzeuge mitzuſchicken Die Kampfſtaffel
Richthofen wird ſicher dafür ſorgen daß die Vorſtellung inter
eſſant verläuft

Die Munitions Lazarettſchiffe
WTB Sofia 5 Mai Ein Soldat des bulgariſchen

27 Regiments der am 18 11 16 bei Bitolia gefangen am
13 4 aus der Gefangenſchaft entflohen und beim 6 bulga
riſchen Regiment eingetroffen war ſagt aus Während der
Zeit in der der Gefangene im Hafen von Mikra arbeitete
ankerten dort drei Lazarettſchiffe Die erſten beiden brachtenVerpflegung und verſchiedene Lazarettmobilien das dritte

wur wenige derartige Gegenſtände dagegen viele großeſtarke Kiſten 35 Ztm mal 1,30 Mtr und 80 mal 90 Fin

beide Sorten 60 Ztm breit Die e waren weiß oder
graublau geſtrichen und mit franzöſiſchen Farben Triko
lore verſehen ſie waren ſehr ſchwer je vier Mann trugen
eine Kiſte Den ausladenden Gefangenen wurde geſagt ſie
ſollten vorſichtig ſein es wären Bonbons für ihre Brüder
in den Kiſten Gleiche Kiſten kamen ſpäter wieder mit leeren
Hülſen gefüllt zur Verladung Aus demſelben Lazarettſchiff
wurden auch noch Granaten ohne jede Verpackung aus
geladen Andere Schiffe waren oft wie folgt geladen Oben
Getreide zweite Schicht Bretter dann Balken dann Kiſten
mit Fleiſch oder Oel dann Eiſenbahnmatecial und zum
Schluß Munition

Der öſterreichiſche Botſchafter an Bord der Rändam
T V New Vork Mai Der öſterreichiſche Botſchafter

Graf Tarnowfkie hat ſich an Bord der Rändcem mit mehr
als 200 diplomatiſchen und konſulariſchen Beamten der
Zentralmächte eingeſchifft

Hammel die England nicht bekommen kann
Nach einer Meldung der Times teilte der Premier
miniſter von Neuſeeland Maſſey mit daß ſich augenblicklich
2 Millionen Hammel in neuſeeländiſchen Gefrierräumen be
fänden daß aber keine Se zur Verſchiffungſeien Die Zahl der gefrorenen Hammel die
3 verſchifft werden könnten würde bis Ende Mai anf
3 500 000 ſteigen

Ausland
Die ſechſte öſterreichiſche Kriegsanleihe

Wien 6 Mai Der Finanzminiſter macht bekannt daß
als ſechſte öſterreichiſche Kriegsanleihe eine ſteuerfreie
5proz amortiſable Staatsanleihe und ſteuerfreie 5proz
am 1 Mai 1927 rückzahlbare Staatsſchatzſcheine ausgegeben
werden Der Subſkriptionspreis beträgt für die Staatsan
leihe 92,50 und für die Staatsſchatzſcheine 94 Prozent Die
Stücke der Staatsanleihe ſind vom 1 April die Stücke der
Staatsſchatzſcheine vom 1 Mai 1917 datiert Die Staatsan
leihe wird zum Nennwerte zurückgezahlt und in den Jahren
1923 bis 1957 auf Grund von Ausloſungen getilgt Die
Subſkription beginnt am 10 Mai und wird am 8 Juni ge
ſchloſſen

erantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dych
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
kzugen Brinkmann Feuilleton Unterhalinngsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für Munittkritit Sie g
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Hämtlich in Halle
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